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Eine Investition in die Zukunft
Bergmann  &  Franz Spremberg bietet „exzellente Ausbildung”

Bergmann & Franz, Ber-
liner Großhändler für 
Sanitär, Heizung und 
Fliesen, beschäftigt derzeit 
eigenen Angaben zufolge 
an den unterschiedlichen 
Unternehmensstandorten 
in Berlin und Brandenburg 
370 Mitarbeiter. Vergange-
ne Woche wurde der Nie-
derlassung in Spremberg 
eine besondere Ehre zuteil. 
Denn Niederlassungsleiter 
Torsten Jurk nahm stell-
vertretend für die 18 Mit-
arbeiter des Standortes die 
Auszeichnung „Exzellente 
Ausbildungsqualität” der 
IHK Cottbus entgegen. 

SPREMBERG. Mit diesem 
Zertifikat, was für zwei 
Jahre durch die IHK Cott-
bus vergeben wird, werden 
seit einigen Monaten Un-
ternehmen des Kammer-
bezirks ausgezeichnet, die 
sich über das normale Maß 
hinaus für die Auszubil-
denden im Unternehmen 
engagieren. Torsten Jurk, 
Niederlassungsleiter von 
Bergmann & Franz in Sp-
remberg, erklärt, was das 
im Alltag bedeutet: „Wir 
bieten für unsere Lehrlin-

ge extra Schulungen und 
ermutigen sie, in Projekten 
eigenständig zu arbeiten. 
Außerdem gehen wir neue 
Wege bei der Lehrstellensu-
che: Wir bewerben uns qua-
si bei den jungen Leuten.” 
Diese Maßnahmen schei-
nen Erfolg zu versprechen. 
Erst letztes Jahr konnte der 
Großhändler für Heizung 
und Sanitär eine ausgebilde-
te Kauffrau für Groß- und 
Außenhandel übernehmen. 
Maik Bethke, Geschäfts-

stellenleiter der IHK Cott-
bus, betonte: „Beispiele 
wie dieses aus Spremberg 
zeigen, dass Unternehmen 
durchaus erfolgreich sein 
können, wenn sie neue We-
ge in Sachen Ausbildung 
gehen.”
Neben Bergmann & Franz 
sind aus unserer Region be-
reits das Lindner Congress 
Hotel Cottbus und die IKK-
Niederlassung in Kolkwitz 
„exzellente Ausbilder”.
        Jan Hornhauer

Torsten Jurk (links), Niederlassungsleiter der Spremberger 
Filiale von Bergmann & Franz, nahm aus den Händen von 
IHK-Vertreter Maik Bethke die Urkunde für „Exzellente 
Ausbildungsqualität” entgegen.         Foto: jho

LAUT GEDACHT

Sie planen die Anschaffung 
eines neuen Autos? Wun-
derbar! 
Dann 
kaufen 
sie sich 
doch 
einfach 
mal 
eins in 
kanari-
envogelhelb. Denn das ist 
die heimliche Trendfarbe 
2017. Wieso? Forscher ha-
ben herausgefunden, dass 
Fahrzeuge mit dieser Farbe 
weniger in Unfälle verwi-
ckelt sind, als beispielsweise 
heidelbeerblaue Fahrzeuge. 
Fazit der Forscher: Die bes-
sere Sichtbarkeit der gelben 
Fahrzeuge, in dem Falle Ta-
xis, führte dazu, dass sie we-
niger in Unfälle verwickelt 
wurden. Allerdings ist zu 
bemerken, dass die Studie 
in Singapur durchgeführt 
wurde. Nun wissen wir, dass 
auf den Straßen in Cottbus 
und SPN weit weniger los 
ist, als in der asiatischen Me-
tropole. Daher können sie 
auch bedenkenlos auch zu 
einem mausgrauen Modell 
greifen - das fügt sich dann 
auch wunderbar in tristes 
Wetter ein...
     Jan Hornhauer

Wir putzen uns raus
Gubener Frühjahrsputz am 29. April

Am 29. April, von 9 bis 12 
Uhr, ruft die Stadtverwal-
tung erneut alle Bürgerinnen 
und Bürger zum städtischen 
Frühjahrsputz auf.

GUBEN. Unter dem Motto 
„Guben putzt sich raus“ gilt 
es zum dritten Mal (Vor)Gär-
ten, Straßen, Plätze oder stief-
mütterlich vernachlässigte 
Dreckecken auf Vordermann 
zu bringen. Wer nicht beim 
Verein, der Hausgemein-
schaft, in der Schule, Kita 
oder im Kleingarten mithilft, 
über den freut sich die Stadt 
Guben als Helfer.
Der Fachbereich V im Rat-
haus gibt unter Tel. (03561) 
6871-1516 oder 1515 bzw. per 
Email an rodinger.a@guben.
de gern nähere Auskünfte, 

nimmt Vorschläge entgegen 
und wird die Freiwilligen 
für Reinigungsarbeiten im 
öffentlichen Raum koordi-
nieren. 
„Wir wollen so viele Gub-
nerinnen und Gubener wie 
möglich zum 29. April mo-
bilisieren, um an diesem 
Vormittag gemeinsam mit 
uns drei Stunden lang unsere 
Stadt herauszuputzen, damit 
sich auch 2017 jeder in Gu-
ben wohlfühlt“, appelliert 
der amtierende Bürgermeis-
ter Fred Mahro. Die für den 
Frühjahrsputz benötigten Ar-
beitsgeräte und Abfallsäcke 
werden den Putzhelfern kos-
tenfrei zur Verfügung gestellt. 
Rückmeldungen werden bis 
zum 31. März erbeten.
  pm, Foto: B. Schulz

Sammlung der 
Volkssolidarität
GUBEN/FORST. Am 6. März 
begann der Landesverband 
der Volkssolidarität (VS) 
Brandenburg e.V. seine 
traditionelle Spendensamm-
lung, die bis zum 30. April 
andauert. Auch im Land-
kreis Spree-Neiße – insbe-
sondere in den Regionen 
Guben, Forst und Cottbus-
Land werden ehrenamtliche 
Sammler der Volkssolidari-
tät Spree-Neiße e.V., die sich 
mit einem VS-Ausweis legi-
timieren können, von Tür 
zu Tür gehen, um möglichst 
viele Spenden für die Unter-
stützung von Bedürftigen zu 
erhalten. Im vergangenen 
Jahr konnte mit den Spen-
dengeldern im VS Kreisver-
band Spree-Neiße die Nach-
barschaftshilfe in den Regio-
nen Cottbus/Land, Forst und 
Guben gestärkt werden. Sie 
dienten dem Erhalt der Be-
gegnungsstätten und –zent-
ren, der Entwicklung neuer 
Angebote und nicht zuletzt 
der fachlichen Anleitung 
und der Anerkennung der 
Ehrenamtsarbeit in den Mit-
gliedergruppen. 2017 sollen 
die Spenden in die gezielte 
Gewinnung neuer Mitglie-
der und die Stärkung der 
Ortsgruppen gehen.
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